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Bericht 
Abteilungsleiter

Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden,
 
Aus den Berichten der Mannschaftsführer wird man entnehmen können: 
die Saison 2013/2014 war eine der erfolgreicheren der SG Schorndorf. Drei 
Mannschaften – die 4.,5. und 7. – steigen auf, keine Mannschaft steigt ab; 
insgesamt also ein gutes Ergebnis. Dennoch hatte man den Eindruck, dass 
die lange Saison Spuren hinterlassen hatte. Die meisten waren froh, als die 
Punkterunde endlich vorbei war. Dies zeigte sich auch in der Anzahl der 
Ersatzstellungen, die gerade gegen Saisonende erheblich zunahm. Liegt 
es daran, dass man seine persönlichen Ziele davonschwimmen sieht, dass 
man seine TTR-Punkte nicht verschlechtern möchte, die Lust einfach weni-
ger wird ? So nachvollziehbar die jeweiligen Gründe sein mögen, so bleibt 
es doch dabei, dass es sich hier um einen Mannschaftssport handelt, und 
jede Absage gleich mehrere Mannschaften, also andere Sportkameraden 
trifft.
Sehr erfreulich ist die Entwicklung im Jugendbereich. So viele Kinder hatten 
wir schon lange nicht mehr im Training. Natürlich steigen damit auch die 
Anforderungen an die Abteilung. Jugendbetreuung, sei es im Training oder 
in den Punktspielen, ist vermehrt notwendig. Diese Herausforderung ist nur 
gemeinsam zu schaffen. Warum also nicht einfach mal eine halbe Stunde 
früher ins Training kommen und mit den Kindern einige Bälle spielen? Es 
macht auch Spaß, Ihr werdet’s sehen !!
 Neben dem Sport werden im wesentlichen auch drei gesellige Events 
angeboten: 1. Mai-Ausflug, Vereinsmeisterschaften mit anschließender 
Hocketse und Weihnachtsfeier. Dies ist mit einem nicht zu verachtendem 
Planungsaufwand verbunden. Denkt daran: Je mehr von uns daran teilneh-
men, desto mehr Anerkennung bedeutet dies für die Organisatoren. Sie 
freuen sich über jede Meldung.
 Die Planungen für die nächste Runde laufen. Die Hallenzeiten sind reser-
viert, über die Mannschaftsaufstellungen wird man sich nach Ablauf der 
Wechselfrist Gedanken machen. Aber: nach der Saison ist vor der Saison. 
Ein einigermaßen regelmäßiges Training erleichtert den Start in die neue 
Runde. Unser Trainer Remi steht jedenfalls bereit für ein qualifiziertes Trai-
ning.
 

Peter Hein
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SG Schorndorf Tischtennis  
Internetauftritt

Die Tischtennisabteilung mit neuem In-
ternetauftritt!

Nach langer Zeit hat sich die Abteilung dazu 
entschlossen ihre Homepage interessanter 
zu gestalten und angefangen eine komplett 
neue Internetseite aufzubauen. Zur Hinrunde 
war es dann endlich soweit und die neue Sei-
te der Tischtennisabteilung konnte ins Internet 
gestellt werden. Seit dem wird kontinuierlich 
versucht alle Ergebnisse der Spieltage durch 
einen kleinen Bericht auf der Internetseite festzuhalten. Das Highlight der 
Internetseite ist aber, dass jeder Interessent sich in den Verteiler der Inter-
netseite einzuschreiben kann um keinen Beitrag zu verpassen. Denn jeder 
im Verteiler bekommt nachdem es einen neuen Beitrag auf der Internetsei-
te gibt eine E-Mail zugesendet.

Wer sich jetzt in den Vertei-
ler der Internetseite anmelden 
möchte kann sofort auf die 
Homepage der Tischtennis-
abteilung gehen (URL: www.
sg-schorndorf-tischtennis.de). 
Wer einen QR-Code-Scanner 
auf seinem Smartphone hat 
kann auch den oben abge-
druckten QR-Code abfotogra-
fieren und kommt sofort auf die 
Homepage.

QR-Code scannen und direkt auf die 
Internetseite gelangen
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1. Mannschaft

Hinrunde PFUI, Rückrunde HUI

Nach einer enttäuschenden Hinrunde mit 8:10 
Punkten und der akuten Abstiegsgefahr, muss-
te die Rückrunde dazu genutzt werden, diese 
bedrohliche Lage zu beseitigen. Dies konnte 
auch eindrucksvoll bewerkstelligt werden, wie 
die Rückrundentabelle zeigt. Mit lediglich ei-
ner Niederlage in Wäschenbeuren und 4 Un-
entschieden konnte mit 12:6 Punkten ein her-
vorragender 3. Platz in der Rückrundentabelle 
gesichert werden. Insgesamt konnten wir uns 
zum Saisonabschluss letztlich auf Tabellenplatz 4 „vorarbeiten“.
Besonders profitiert hat die 1. Herrenmannschaft vom stärksten vorderen 
Paarkreuz um die Spitzenspieler Remhad Hasanovic und Gabor Szeker. 
Mit Ihren Bilanzen von 31:5 und 28:7 belegen sie Platz 1 und 2 in der 
Spieler-Rangliste der Landesliga.
 
Nun jedoch ein kurzer Rückrundenrückblick:
Bereits im ersten Rückrundenspiel ging es zum Angstgegner aus Wäschen-
beuren. Hier mussten wir unsere erste und letzte Saisonniederlage mit 
9:5 hinnehmen. Danach folgten Siege gegen Neckartenzlingen, Nabern, 
Musberg und Untertürkheim sowie Unentschieden gegen Murrhardt, DJK 
Sportbund Stuttgart, Oberbrüden und Wendlingen. Besonders hervorhe-
ben möchte ich den klaren Sieg gegen den unangefochtenen Meister aus 
Musberg. Dieser Sieg war vor allem in dieser Höhe nicht zu erwarten.

Als Fazit der Saison 2013/2014 lässt sich sagen, dass man aufgrund der 
schlechten Hinrunde mit Tabellenplatz 4 am Saisonende zufrieden sein 
kann. Besonders die Rückrunde hat gezeigt, welches Potential in der Mann-
schaft steckt. Hinzu kamen, die zur Rückrunde neu aufgestellten Doppel, 
die von Spiel zu Spiel immer bessere Leistungen ablieferten.
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1. Mannschaft

Sollten die einzelnen Spieler ihre Bilanz weiter stabilisieren bzw. verbes-
sern und die Doppelaufstellungen weiterhin so erfolgreich gestalten wer-
den können wie bisher, lässt sich ein vorderer Tabellenplatz in der neuen 
Saison anstreben. Besonderer Dank gilt den meist vielen Zuschauern, die 
die 1. Herrenmannschaft tatkräftig unterstützt hat!

Rene Butschler

Name, Vorname Bilanz TTR
Hasanovic, Remhad 16:2 1975 +24
Szeker, Gabor 14:3 1941 +32
Butschler, René 8:8 1772 -6
Bardon, Rainer 8:7 1766 +15
Bokor, Roland 5:9 1687 -25
Weller, Timo 3:8 1628 -15
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2. Mannschaft

Nach einem sehr erfolgreichen Vorrundenverlauf und der damit einherge-
henden Überwinterung auf Tabellenplatz 2 in der Kreisliga A Ost, waren die 
Aussichten und Erwartungen der zweiten Herrenmannschaft für die Rück-
runde durchweg positiv. Durch die Verstärkung unseres Spitzenspielers Pe-
ter Hein erhofften wir uns in den Meisterschaftskampf einzugreifen. 
Doch es kommt, wie so oft im Tischtennis, immer anders, als man denkt. 
Auf zwei souveräne Siege zu Beginn der Rückrunde, 9:2 gegen die SG 
Bettringen 2 und 9:3 gegen den TV Hebsack 2, folgte eine Niederlagenserie 
von 5 Spielen in Folge. Vor dem vorletzten Spieltag befanden wir uns mit 
16:16 Punkten plötzlich in Abstiegsgefahr. Dies stellt nicht nur einen Beleg 
für die Ausgeglichenheit der Spielklasse dar, in der jede Mannschaft jeder-
zeit in der Lage ist, einen Sieg zu landen. Es ist letztlich auch Ausdruck 
einer abrupt eingetretenen, lang anhaltenden Formschwäche, Verunsiche-
rung und mangelnder Spielfreude innerhalb unserer Mannschaft. 
Die Ausgangssituation am vorletzten Spieltag war also durchaus kritisch: 
Wir benötigten unbedingt einen Sieg, um den Klassenerhalt zu sichern. Ge-
gen den Tabellenletzten FC Schechingen 2 war dies ein machbares Ziel. In 
einem spannenden und engen Spiel erkämpften wir uns einen 9:7 Sieg. Pe-
ter Hein und Gerd Lang sicherten mit 14:12 im 5.Satz des Schlussdoppels 
den entscheidenden Punkt. Wir standen nun auf Platz 6 der Tabelle (18:16 
Punkte). Bei nur noch einem ausstehenden Spieltag lagen wir uneinholbar 
vor den direkten Konkurrenten aus Hebsack (15:19) und Durlangen (14:20). 
Nach dem knappen 9:7 Sieg gegen Schechingen ging es im letzten Spiel 
gegen den Schützenverein aus Durlangen lediglich um die Ehre. Dennoch 
waren wir auch hier gewillt, einen Auswärtssieg mitzunehmen. Wir verloren 
aber schließlich alle Eingangsdoppel und lagen mit 0:3 zurück und es wur-
de schnell klar, dass es nicht einfach werden würde, dort Punkte zu holen. 
Nach drei weiteren verlorenen Einzeln befanden wir uns mit 0:6 bereits 
deutlich im Rückstand. Letztlich konnten wir durch fünf Einzelsiege von 
Hein, 2x Neumayer, Lang und Hagedorn die Niederlage mit 5:9 in Grenzen 
halten.
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Als abschließendes Fazit bleibt festzuhalten, dass eine schwierige Saison 
mit zahlreichen spannenden Spielen und knappen Siegen, aber auch deut-
lichen Niederlagenserien hinter uns liegt. Nach starkem Vorrundenbeginn, 
sicherten wir uns nach zwischenzeitlicher Ergebniskrise, in einem spannen-
den Saisonfinale den entscheidenden Sieg gegen den Abstieg. Um auch in 
der Saison 2014/15 bestehen zu können, müssen wir wieder konzentriert 
und mit mannschaftlicher Geschlossenheit, aber vor allem mit Spaß am 
Spiel ans Werk gehen. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Er-
satzspielern und bei unseren Fans, die uns unter-
stützt haben.
Wir wünschen allen eine erholsame Sommerpau-
se und viel Erfolg für die neue Saison.

Unser bester Spieler der Saison (TTR von + 47) 
ist Thomas Schmid. Mit einer ausgeglichenen 
Rückrundenbilanz von 7:8 Punkten im vorderen 
Paarkreuz ist er ein wichtiger Bestandteil unserer 
Mannschaft. Glückwunsch hierzu Thommi

Andi Neumayer

Name, Vorname Bilanz TTR
Hein, Peter 6:10 1586 -26
Schmid, Thomas 7:8 1601 -8
Neumayer, Andreas 4:10 1511 -61
Lang, Gert 5:7 1535 -13
Groß, Werner 5:5 1502 -27
Hagedorn, Dietmar 7:4 1509 -6
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Die Bilanz zur Saison 2013/14 fällt für die dritte Mannschaft zwiespältig aus. 
Auf der einen Seite steht hier die gute Vorrunde mit 12:6 Punkten und Platz 
3, in der lediglich die beiden Unentschieden gegen die direkten Konkur-
renten aus Haubersbronn und Plüderhausen etwas unglücklich-glücklich 
verliefen (hätte …, wenn …, wie das halt bei Unentschieden so ist) und das 
Spiel gegen Remshalden II auf Grund des Verlustes unseres ersten Paar-
kreuzes an die Zweite vom Rest nicht zu gewinnen war.
Auf der anderen Seite eine durchwachsene Rückrunde, die in den Spielen 
3 und 4 gegen Remshalden II und Hebsack III ihren Knackpunkt fand.
Wieder wurde gegen RH II verloren, dieses mal allerdings fast in Kom-
plettbesetzung deutlich knapper und etwas unnötig. Gegen den späteren 
Absteiger Hebsack hatte dann fast jeder Spieler mind. ein Frusterlebnis. In 
Bestbesetzung angetreten, bei einem angeschlagenen Gegner, der selbst 
mit drei Ersatzspielern auflief, kamen wir nicht über ein 8:8 hinaus.
Die Mannschaft zeigte dann im folgenden Duell gegen Haubersbronn eine 
tolle Moral, machte aus einem zwischenzeitlichen 3:7 noch ein 8:8, aller-
dings zeichnete sich nun mit jedem Spieltag mehr ab, dass der ursprünglich 
erträumte Aufstiegsrelegationsplatz nicht mehr zu erreichen war.
Die letzten vier Spiele waren schließlich geprägt von eigenen Ausfällen und 
Abstellungen an die Zweite, was in den unterschiedlichsten Aufstellungen 
mündete und einen besseren Abschluss der Rückrunde als mit nur 8:10 
Punkten und Platz 7 kaum zuließ.

Positiv betrachtet führten die gezeigten Leistungen zu einem letztlich gu-
ten 4. Platz in der Abschlusstabelle. Daneben wurde im Herren C-Pokal 
von den Spielern Kern, Schmidt, Schwertfeger das Viertelfinale erreicht, die 
sich dort einem ausgeglichen starken Team aus Weissach im Tal zu Recht 
geschlagen geben mussten.
Diesen drei Spielern gelang es auch in der Staffel-Rangliste der Kreisliga 
B Schorndorf mit ihren Bilanzen in den Top-20 zu landen (Kern - vorderes 
Paarkreuz – 19:12 ; Schmidt – vorderes Paarkreuz – 19:13 ; Schwertfeger – 
Mitte und Hinten – 20:7), so dass man insgesamt betrachtet mit der Runde 
doch zufrieden sein kann.
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Ich möchte die Gelegenheit nutzen, um mich nochmals herzlichst bei allen 
10 Ersatzspielern für ihre insgesamt 22 Einsätze bei uns zu bedanken und 
mich bei deren Mannschaftsführern zu entschuldigen, da diese z.T. selbst 
für ihre Spiele dadurch wiederum Ersatz benötigten.

Ebenfalls noch ein herzliches Dankeschön an unseren Uwe Schilling, für 
die Mühen die er Samstag für Samstag auf sich nimmt, um Spieler zu mo-
bilisieren und Mannschaften zu vervollständigen.

Daher an dieser Stelle auch 
mein Appell an alle Spieler, 
künftig die Notwendigkeit jeder 
Absage zweimal zu überden-
ken und sie, wenn unbedingt 
nötig, frühzeitig anzukündigen 
(sofern möglich), da der Frust 
von Mannschaft zu Mann-
schaft nach unten wächst und 
doch eigentlich der Spaß im 
Vordergrund stehen sollte.

In diesem Sinne, genießt die Sommerpause !
Jens Schwertfeger

Name, Vorname Bilanz TTR
Kern, Jürgen 10:6 1514 -17
Schmidt, Martin 10:6 1491 +3
Zengödi, Andreas 6:9 1409 -25
Fechtner, Volker 5:8 1396 -35
Auperle, Michael 2:3 1400 -13
Schwertfeger, Jens 12:4 1426 +17
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Nach Überwinterung auf dem 2. Tabellenplatz der Kreisklasse A Schorndorf 
konnten wir uns berechtigte Hoffnungen auf den Aufstieg machen. Durch 
die Verstärkung von Sven Fuchs zur Rückrunde könnten wir sogar noch in 
den Meisterschaftskamp eingreifen.

Unser erstes Spiel der Saison zeigte uns gleich wie sehr die Liga ausgegli-
chen ist. In Urbach verlor man mit 6:9. In der Vorrunde kamen wir bereits 
nicht über ein 8:8 hinaus. In den nächsten beiden Partien folgt eine deut-
liche Steigerung. Gegen den direkten Konkurrenten um die Meisterschaft, 
EK Welzheim, konnten wir uns mit einem klaren 9:1 Sieg in der Tabelle di-
stanzieren. Den abstiegsbedrohten SV Remshalden III schlugen wir eben-
falls mit 9:1. Das folgende Spiel gegen den SV Plüderhausen VI sollte sich 
zum Schlüsselspiel entwickeln. Der Sieg, mit 9:7 in der Vorrunde, zeigte wie 
gefährlich der SVP für sein konnte. Nach Doppeln lagen wir mit 1:2 in Rück-
stand. Einzig das Doppel Wessely / Hemele konnte punkten. Die ersten fünf 
Einzel wurden alle an den Gegner abgegeben. Vier dieser fünf Spiele ver-
loren wir im Entscheidungssatz. Kiriakos Antoniadis versuchte mit seinem 
3:0 Erfolg über Michael Rupp die Trendwende einzuleiten. Nachdem Uwe 
Schilling im Spitzenspiel gegen Helmuth Klein, den Trend nicht fortsetzen 
konnte, waren wir schon am zweifeln. Es steht 2:8. Doch irgendwie gelang 
es uns weiter zu kämpfen und nicht aufzugeben – der Lohn waren fünf 
Siege in Folge. Leider versagten uns im Schlussdoppel die Nerven. Die 
Gratulation ging an Plüderhausen.

Name, Vorname Bilanz TTR
Fuchs, Sven 13:1 1530 +21
Schilling, Uwe 3:10 1379 -42
Konrad, Markus 8:3 1423 +3
Kelbel, Christian 5:1 1408 +8
Wessely, Helmut 5:2 1391 +6
Burnautzki, David 7:2 1380 -5
Antoniadis, Kiriakos 8:2 1344 +30
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Durch die beiden Niederlagen gegen Urbach und Plüderhausen lagen wir 
dennoch überraschend auf Aufstiegskurs.

Wie zuvor in der Vorrunde konnten wir den Tabellenführer TV Weiler schla-
gen. Das Ergebnis war dieses Mal deutlich klarer als im Hinspiel. Beim 
ungefährdeten 9:3 Sieg konnten einzig Uwe Hörrmann und Jugendersatz-
spieler Levin Baldauf uns Punkte abnehmen. In den drei folgenden Spielen 
gegen Haubersbronn (9:3),  Steinenberg (9:1) und gegen Remshalden IV 
(9:1) konnten wir die Punkte mit nach Hause nehmen. Das letzte Spiel ge-
gen den TSV Rudersberg war dabei entscheidend über den Aufstieg oder 
Klassenverbleib. Da die Konkurrenz sich bereits in der Sommerpause be-
fand, lag es in unserer Hand den Sack zu zumachen.

Oben v.l.n.r. Kiriakos Antoniadis, Markus Konrad, Helmut Wessely
Unten v.l.n.r. Christian Kelbel, Uwe Schilling, David Burnautzki, Sven Fuchs
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Erstmals in dieser Saison standen alle sieben Spieler zur Verfügung. Nach 
dem Doppeln führten wir bereits mit 2:1. Christian Kelbel und David Burn-
autzki haben sich knapp, im Entscheidungssatz, dem Rudersberger Spit-
zendoppel Winkle / Hetzel geschlagen geben müssen. Im vorderen Paar-
kreuz wurden die Punkte geteilt. Die restlichen Partien konnten wir relativ 
deutlich mit 3:1 und 3:0 Sätzen für uns entscheiden. Der Sieg mit 9:3 und 
der direkte Aufstieg, als Tabellenzweiter, in die Kreisliga B Schorndorf wa-
ren damit perfekt. Nach zwei geköpften Flaschen Sekt feierten wir den Auf-
stieg in der griechischen Taverne Mykonos in Schorndorf. Das Essen sowie 
der Uozo waren wieder einmal hervorragend. Wir kommen wieder.

Sicherlich sind wir alle einer Meinung, dass sich der Aufstieg wie eine Meis-
terschaft anfühlt, da wir als einzigste Mannschaft den Meister TV Weiler 
zwei mal geschlagen haben. 

Bedanken möchten wir uns bei unseren beiden Ersatzspielen Manfred Na-
cken und Frank Hemele. Manfred erreicht eine Bilanz von 3:2. Frank er-
reicht drei Siege bei einer Niederlage.

Der beste Spieler der Rückrunde ist auch unser 
Jüngster: Kiriakos Antoniadis

Mit einer Bilanz von 8 Siegen bei zwei Niederlagen 
schaffte er einen Zuwachs von 30 TTR-Punkten. 
Herzlichen Glückwunsch.

Markus Konrad
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Mit dem gewonnenen Rückspiel gegen den seitherigen Tabellenführer Win-
terbach 2,  war die Meisterschaft  in der Kreisklasse B und der Aufstieg in 
die Kreisklasse A besiegelt. 

Die regelmäßige Trainingsbeteiligung der 5. Mannschaft hat dann ja wohl 
zum gewünschten Erfolg geführt. Mit einer geschlossenen Mannschafts-
leistung, denn jeder einzelne Spieler konnte eine positive Bilanz erzielen. 
Besonders hervorzuheben ist Adam Bernhardt mit 12:0 Punkten.
In den gewonnenen Doppeln wurde oft eine gute Grundlage und ein beru-
higender Vorsprung für die anstehenden Einzelspiele vorgelegt.
Zum Abschluss der  Spielrunde trifft sich die 5. Mannschaft, die in der Vor- 
bzw. Rückrunde in 
zwei Positionen un-
terschiedlich aufge-
stellt war, zu einer 
Meisterschaftsfeier 
im „ Abseits „ auch 
mit den Spielern, 
die uns als Ersatz 
bei unserem Erfolg 
mitgeholfen haben.

Norbert Hartmann

Name, Vorname Bilanz TTR
Schäffler, Karl-Heinz 12:6 1377 -37
Spengler, Ulrich 9:7 1343 -26
Nacken, Manfred 7:6 1305 -28
Hemele, Frank 5:1 1344 +7
Hartmann, Norbert 9:2 1335 +23
Bernhardt, Adam 12:0 1377 +13
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Die 6. Herrenmannschaft belegt mit 19:17 Punkten 
den 5. Tabellenplatz.

Nur durch unsere Spitzenspieler, Dietmar Kern 11:2 
Bilanz im vorderen und Steffen Heigl 13:2 Bilanz im 
mittleren Paarkreuz, konnten wir diesen Platz errei-
chen.

Auch unsere Ersatzspieler haben dazu viel beigetra-
gen. Wie auch in der Vorrunde ging ohne Sie nichts. 
Wir brauchten an allen Punktspielen Ersatz.

Heiko Griebel,Karl Bahler,Horst Gebauer und Rudolf Bachl.

Für den reibungslo-
sen Einsatz VIELEN 
DANK.

Hans Engelhardt

Name, Vorname Bilanz TTR
Wiegert, Martin 5:5 1312 +9
Kern, Dietmar 11:2 1359 +65
Engelhardt, Hans 5:10 1241 -14
Heigl, Steffen Gerd 13:2 1323 +70
Öttle, Lothar 5:2 1231 +17
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Aufstieg ! 

Außer den zwei 
Niederlagen gegen 
Meister Hebsack, 
wurden alle Spie-
le mehr oder weni-
ger souverän ge-
wonnen. Dank des 
großen und aus-
geglichenen Spie-
lerkaders konnte 
der Aufstieg bereits 
in der drittletzten 
Partie gegen Stei-
nenberg mit einem 
spannenden  9:7 
gesichert werden. 
Den entscheidenden 
Einzelpunkt in diesem Spiel erkämpfte Franz Simon im 5. Satz nach 2:0 
Rückstand. Leider konnten aufgrund der sportlichen Ambitionen und des 
großen Spielerangebotes nicht alle Spielwünsche berücksichtigt werden. In 
der kommenden Saison in der Kreißklasse B sollte das Ziel Klassenerhalt 
realistisch sein wenn es keine größeren Ausfälle von Stammspielern gibt.

Heiko Griebel

Name, Vorname Bilanz TTR
Kincses, Franz 5:5 1252 -18
Griebel, Heiko 6:6 1203 -7
Kern, Joachim 5:2 1196 -23
Gersdorf, Joachim 3:0 1200 +10
Bahler, Karl 3:1 1213 +1
Bachl, Rudolf 5:3 1185 -23
Gerber, Malte 6:2 1137 +1
Siemon, Franz 3:1 1114 -4
Kern, Herbert 0:1 1100 -10
Gebauer, Horst 1:0 1084 +2
Gehr, Peter 1:0 1100 +3
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„Wer rastet der rostet. Stillstand ist Rückschritt“

Joachim Gersdorf, 53, Racketlon Vizeweltmeister der Herren 50, und 
Ballkünstler der SG Schorndorf 1846 E.V. spricht über den Racketlon-
Sport, und seine Verbundenheit zur SG Schorndorf.

Das Gespräch führte Andreas Neumayer. Er ist seit 2000 Mitglied der SG 
Schorndorf Tischtennisabteilung und engagiert sich im Veranstaltungsteam 
der Abteilung.
Neumayer: Hallo Joachim, schön, dass du Zeit gefunden hast für ein In-
terview. Ich weiß, dass du beruflich und sportlich sehr stark beschäftigt bist. 
Ich habe gehört, dass du in der letzten Zeit wieder erfolgreich Turniere be-
stritten hast. Was waren denn deine letzten Erfolge?
Gersdorf: Bei den letzten Weltmeisterschaften im Racketlon (Schläger-
vierkampf; bestehend aus Tischtennis, Badminton, Squash und Tennis) 
habe ich in Zürich bei den Herren 50 den Vizeweltmeistertitel errungen. 
Dazu einen guten 5. Platz bei den Herren 45. Außerdem habe ich bei den 
Deutschen Halltennismeisterschaften der Herren 50 ebenfalls einen 5. 
Platz erreicht und ich freue mich sehr, dass ich mit meiner Tischtennis-
mannschaft den Aufstieg realisieren konnte.
Neumayer: Das hört sich super an. Kannst du kurz erklären, wie Racket-
lon gespielt wird.
Gersdorf: Racketlon ist ein Schlägervierkampf, indem jeweils dieselben 
Spieler in allen vier Disziplinen gegeneinander antreten. Es werden 4 Sätze 
bis 21 Punkte gespielt. Je ein Satz im Tischtennis, Badminton, Squash und 
Tennis. Dabei zählt jeder Punkt. Der Sieger ist derjenige Spieler, der nach 
den vier Sätzen die meisten Punkte gesammelt hat.
Neumayer: Seit wann gibt es die Sportart?
Gersdorf: Den internationalen Verband FIR gibt es seit 2001.
Neumayer: Und seit wann spielst du Racketlon?
Gersdorf: Seit 2010 spiele ich regelmäßig und habe wegen Racketlon 
angefangen, Tischtennis und Badminton zu spielen.
Neumayer: Und wie ist deine momentane Weltranglistenposition?
Gersdorf: Bei den Herren 45+ bin ich weltweit die Nummer 2, bei den 
aktiven Herren die Nummer 18, immerhin gleichzeitig drittbester Deutscher 

Interview Joachim Gersdorf
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und im Jahr 2013 habe ich das World Tour Race, die Jahreswertung der 
Senioren 45+ gewonnen.
Neumayer: Das hört sich sehr zeitintensiv an.
Gersdorf: Ja das ist es auch. Während einer normalen Trainingswoche, 
trainiere ich die Sportarten Tischtennis, Badminton und Squash im Durch-
schnitt ca. 90 Minuten. Zusätzlich absolviere ich zweimal die Woche ein 
Fitnesstraining. Tennis trainiere ich relativ unregelmäßig, da ich als Berufs-
tennistrainer sowieso den ganzen Tag Tennis spiele.
Neumayer: Wo trainierst du denn?
Gersdorf: Ich trainiere alle Sportarten, 
bis auf Squash bei der SG Schorndorf in 
den jeweiligen Abteilungen, wo es auch 
gerade beim Tischtennis und Badmin-
ton sehr gute Trainingsbedingungen und 
hervorragende Trainer gibt. Beim Tisch-
tennis leitet mit Remhad Hasanovic, ein 
B-Lizenz Trainer, das Training. Er ist ehe-
maliger bosnischer Nationaltrainer sowie Ex-2.Bundesliga-Spieler und ver-
fügt über sehr viel Know-How. Im Badminton stehen mit Petra Walther und 
Benjamin Wahl ebenfalls zwei A- bzw. B-Lizenz Trainer zur Verfügung, die 
zurzeit Regionalliga und Baden-Württemberg Liga spielen. Leider ist es mir, 
beruflich bedingt, nicht immer möglich in Schorndorf zu trainieren. Um fit 
zu bleiben habe ich einen Verein in Darmstadt gefunden, der ähnliche Trai-
ningsbedingungen bietet.
Neumayer: Wieso in Darmstadt?
Gersdorf: Ich bin selbständiger Berufstennistrainer und arbeite von Mon-
tag bis Donnerstag bei einem größeren Verein in Darmstadt. Mit Beginn 
dieser Sommersaison arbeite ich zusätzlich bei der SG Schorndorf Abtei-
lung Tennis als Tennistrainer.
Neumayer: Nimmst du denn auch am Ligaspielbetrieb in den jeweiligen 
Abteilungen teil?
Gersdorf: Berufsbedingt spiele ich für den Badmintonverein Darmstadt 
und meine Tennisverbandspiele absolviere ich auch für Darmstadt. Squash 
spiele ich in Waiblingen und Tischtennis spiele ich für die SG Schorndorf 
Tischtennisabteilung.

Interview Joachim Gersdorf



Seite 26



Seite 27

Neumayer: Matchpraxis ist doch sehr wichtig oder?
Gersdorf: Auf der einen Seite ist das tägliche Training eine wichtige Kom-
ponente, um sein sportliches Spiel jedoch kontinuierlich zu verbessern 
braucht es offizielle Matches. Nur durch Spielpraxis wird man besser.
Neumayer: Spielst du in allen Sportarten noch offene Turniere?
Gersdorf: Tennis und Squash spiele ich 
sowohl nationale als auch internationale 
Turniere. Im Badminton ab und zu ein re-
gionales Turnier und im Tischtennis spiele 
ich in der Regel die angebotenen Kreis- 
und Bezirksmeisterschaften des Tischten-
niskreises Rems, sowohl bei den Aktiven 
als auch bei den Senioren.
Neumayer: Wie viele Wochenenden im 
Jahr sind für deinen Sport blockiert?
Gersdorf: Im Jahresdurchschnitt sind 
sicherlich 30 – 35 Wochenenden durch 
sportliche Veranstaltungen (Verbandspiele und Turniere) blockiert.
Neumayer: Das ist aber eine Menge. Hast du einen Sponsor?
Gersdorf: Nein, habe ich nicht, aber ich erhalte von einem sehr guten 
befreundeten Ehepaar eine Unterstützung.
Neumayer: Erhältst du auch Unterstützung von den Verantwortlichen der 
SG?
Gersdorf: Ja, bei den jeweiligen Abteilungsleitern Peter Hein(Tischtennis), 
Jürgen Lamm (Tennis) und beim ehemaligen Abteilungsleiter Ulrich Kolb 
(Badminton) habe ich immer ein offenes Ohr gefunden.
Neumayer: Kannst du uns noch einen Ausblick für die kommenden Mo-
nate geben?
Gersdorf: Ende April spiele ich für das Team Berlin 1 in der Racketlon-
Bundesliga. Im Mai, Juni und Juli spiele ich ungefähr 10 Verbandspiele 
im Tennis, dazu noch 2-3 offene Racketlon Turniere und Squash Turniere. 
Und im August nehme ich an den Racketlon Einzelweltmeisterschaften in 
England teil. Nach dieser WM beginnt die Vorbereitung für die Wintersaison 
in den Sportarten Badminton, Squash und Tischtennis.
Neumayer: Freust du dich schon auf die nächste Saison mit deiner Tisch-

Interview Joachim Gersdorf
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GMBHAUTOKRANE  AUTOMOBILE

GMBHAUTOKRANE  AUTOMOBILE

Jörg Dravits
Geschäftsführer

Wiesenstraße 43, 73614 Schorndorf
Tel.: 0 71 81 / 6 55 56 und 6 34 65
Fax: 0 71 81 / 6 55 64
Mail: info@autokrane-dravits.de

• Autokranverleih bis 80 to.
• Kfz-Reparaturen bis 7,5 to.
• Anhänger-Verkauf/Service
• Unfall-Instandsetzung

Jörg Dravits
Wiesenstraße 43, 73614 Schorndorf
Tel.: 0 71 81 / 6 55 56 und 6 34 65
mobil: 01 72 / 94 099 16
Fax: 0 71 81 / 6 55 64
Mail: info@autokrane-dravits.de
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tennismannschaft?
Gersdorf: Ja natürlich, es wird bestimmt als Aufsteigerteam nicht einfach, 
aber den Klassenerhalt sollten wir schon schaffen und ich hoffe ich kann 
so viele Tischtennisverbandsspiele bestreiten, wie mein Gesamtspielplan 
es zulässt.
Neumayer: Also Joachim, nachdem was ich jetzt alles gehört habe, bist 
du sehr fit und gesund! Kannst du uns deine Lebenseinstellung verraten?
Gersdorf: Wer rastet der rostet und Stillstand ist Rückschritt.
Neumayer: Vielen dank für das Gespräch und ich wünsche dir für die 
kommenden Turniere alles Gute.
 
 
Vitae Joachim Gersdorf
Joachim Gersdorf, Jahrgang 1960, DTB A-Trainer Tennis, DSQV –B - Trai-
ner Squash, Weltranglistenspieler und Deutsche Rangliste Spieler im Ten-
nis, Squash und Racketlon.

Interview Joachim Gersdorf

Joachim Gersdorf, Sieger World Tour Race 2013
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Rückblickend freut es mich, zu konstatieren, dass die vergangene Saison 
2013/2014 in vielerlei Hinsicht die bisher schönste war, seit ich in der Ju-
gendleitung involviert bin.
Dank der zahlreichen Unterstützung aus der Abteilung wurden zunächst 
durch Ferienprogramm, mini-Meisterschaften und Mund-zu-Mund-Propa-
ganda neue Mitglieder im Jugendbereich gewonnen, so dass im Training 
endlich wieder richtig etwas los war.
Mich freut es, dass fast alle unserer Kids mit Freude und Ehrgeiz so gut es 
geht regelmäßig trainieren und mich immer wieder aus eigenem Antrieb 
nach Spielen und Turnieren fragen. Besonders dankbar bin ich unserem 
Spielertrainer Remhad Hasanovic, der Woche für Woche hervorragen-
des Training anbietet und immer darauf bedacht ist, Niemanden im Regen 
stehen zu lassen. Ein Dank gebührt auch allen Aktiven, die immer wieder 
schon früher ins Jugendtraining vorbei schauen, um unsere jüngsten TT-
Cracks zu fördern.
Neben dem allgemeinen Spielbetrieb (siehe Berichte der einzelnen Mann-
schaften) haben wir im Herbst noch einen Jugendausflug zu einem DTTL-
Spiel in Plüderhausen unternommen und das Jahr 2013 mit einem Bow-
lingabend im Kalaluna gemütlich ausklingen lassen. Alles in Allem bin ich 
gerne für unsere Kiddies da, weil meistens ein angenehmes Klima von ge-
genseitigem Respekt herrscht.
Nach gefühlten Jahren der Abstinenz haben dieses Jahr auch endlich wie-
der Spieler von uns bei der Jugend-Bezirksmeisterschaft in Murrhardt und 
bei der Kreisrangliste in Schorndorf mitgespielt. Bei letzterer konnten wir 
sogar die meisten Teilnehmer stellen.
Anfang Mai geht es zum Saisonendspurt mit Maiwanderung (01.05.), Po-
kal-Final-Four (03.05.) und Jugend-Vereinsmeisterschaften (10.05.) noch 
einmal richtig rund. Nachdem unsere neuen Jugend-Vereinsmeister 2014 
ermittelt und gekürt sein werden, sitzen wir anschließend noch gemütlich 
zusammen werden mit Elternteilen und Freunden grillen.
Wer danach nicht bis September auf die neue Saison warten möchte, be-
kommt in der Turniersaison weitere Gelegenheiten, sportliche Wettkämpfe 
zu bestreiten.

Martin Schmidt

Bericht Jugendleiter
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Pokalsieg der U13!

Bei den Mädchen U18 waren die Mannschaften Korb II und Remshalden 
nicht angetreten, so dass unsere Mädels gegen den TTC Hegnach direkt 
das Finale spielten. Wie schon in der Meisterschaft waren die Hegnacherin-
nen einfach eine Klasse zu stark für uns. Nach knapp einer Stunde mussten 
wir zum Sieg gratulieren. Zum Trost gab es aber auch für den zweiten Platz 
für alle Spielerinnen eine kleine silberne Trophäe.

Die Jungen U15 konnte dagegen die eigenen hoch gesteckten Erwar-
tungen nicht ganz erfüllen. Im Halbfinale lief noch alles beim Plan: Gegen 
die SF Großerlach gelang mit einem 4:1 der Finaleinzug. Die Punkte dazu 
hatten Tim Schwertfeger (2), Gavin Holzwarth (1) und das Doppel Schwert-
feger / Holzwart (1) beigesteuert.

Das Finale gegen Oeffingen II begann mit einem ungefährdeten Sieg von 
Tim Schwertfeger sehr vielversprechend. Doch Marlon Maulick erwischte 
nicht seinen besten Tag und konnte das 1:1 nicht verhindern. Im dritten 
Einzel fehlte dann bei Gavin Holzwarth das nötige Quäntchen Glück. Mit 
10:12 im Entscheidungssatz ging auch dieses Einzel durch die Lappen und 
Oeffingen II mit 1:2 in Führung. Als auch das Doppel von Tim Schwertfeger 
und Gavin Holzwarth mit 1:3 verloren wurde, hätten nur noch drei Siege am 
Stück geholfen. Doch nach zuvor drei Einzelsiegen verlor Tim Schwertfeger 
das Spitzenspiel gegen Julien Klink, womit die 1:4-Finalniederlage besie-
gelt war. Alles in Allem aber kein Grund zum traurig sein. Auch die U15 be-
kam anschließend bei der Siegerehrung eine Trophäe für den zweiten Platz 
überreicht. Herzlichen Glückwunsch!

Jugend Pokal-Final-Four
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Spannender ging es bei den Jungen U13 zu. Bereits das Halbfinale ge-
gen den TSV Oberbrüden II war ein echter Krimi, den unsere Jungs nach 
über zwei Stunden hartem Kampf mit 4:3 für sich entscheiden konnten. 
Nach dem Oberbrüdens Spitzenspieler Marvin Kilian an diesem Tag zu 
stark war und seine beiden Einzel und das Doppel gewonnen hatte, mach-
te Benjamin Reetz beim Stand von 3:3 mit einem ungefährdeten 3:0-Erfolg 
über Tim Gruber den Finaleinzug perfekt.

Das Finale war nicht weniger umkämpft und sehr spannend. Benjamin 
Reetz konnte im Auftakteinzel mit einem 13:11 im Entscheidungssatz die 
weichen auf Sieg stellen. Daniel Kern baute die Führung auf ein 2:0 aus. 
Nach großen Kampf legte der im Pokal ungeschlagene Ahmet Topal zum 
wohl vorentscheidenden 3:0 nach (11:9 im 5. Satz). Nach einem vermurks-
ten Doppel holte Daniel Kern schließlich ebenso nach einem 5-Satz-Sieg 
den Schlusspunkt zum 4:1 Finalsieg. Alle drei Jungs durften anschließend 
einen Pokal mit nach Hause nehmen! Herzlichen Glückwunsch zu diesem 
tollen Erfolg!

Martin Schmidt

Jugend Pokal-Final-Four

Die Polaksieger v.l n. r. Benjamin Reetz, Ahmet Topal, 
Daniel Kern
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Bericht 
Mädchen U18

Die Punkterunde ist geschafft und rückblickend kann ein durchaus positi-
ves Fazit gezogen werden. Seit dieser Saison wurde in der Bezirksklasse 
Rems nur noch mit drei Spielerinnen nach dem Schwedischen-Liga-Sys-
tem gespielt, um dem Rückgang der Mitgliederzahlen im Mädchenbereich 
Rechnung zu tragen. Nichtsdestotrotz sind nach Ablauf der Vorrunde nach 
dem Rückzug vom TV Weiler und der TB Beinstein nur noch sechs Mann-
schaften übrig geblieben.
Dass bei der Meisterschaft kein Weg am TTC Hegnach vorbei führen 
würde, war von Anfang an klar. Den 2. Platz aus der Vorrunde mussten 
unsere Mädels in der Rückrunde doch noch an den SC Korb II abgebem, 
so dass wir uns am Ende mit Platz 3 begnügen mussten.

Erfreulich ist, dass wir 
bei allen Spielen immer 
in kompletter Mann-
schaftstärke antreten 
konnten.
Im Mädchen A-Pokal wur-
de die TSGV Waldstetten 
souverän mit 4:1 besiegt, 
so dass die Teilnahme am 
Final Four am 03.05.2014 
gesichert ist. Vielleicht 
kann bei guter Auslosung 
wieder einmal das Finale 
erreicht werden.

Martin Schmidt
v. l. n. r.: Sarah Schönberg, Kristina Kern, Jessica Unser

Name, Vorname Bilanz TTR
Kern, Kristina 7:4 1031
Unser, Jessica 5:3 909
Gersdorf, Viktoria 0:4 870
Schönberg, Sarah 4:4 796
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Druckerei Djurcic

Die Druckerei mit dem Service der Kleinen  
und der Leistung der Großen!

Steinwasenstraße 6-9 Tel  0 71 81 - 7 06 99 - 60 info@druckerei-djurcic.de
73614 Schorndorf Fax  0 71 81 - 7 06 99 - 61 www.druckerei-djurcic.de
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Bericht 
Jungen U15

Kaum waren die ersten Spiele 
absolviert, mussten wir mit etwas 
Erstaunen feststellen, dass unse-
re Jungs locker eine Klasse höher 
hätten gemeldet werden können. 
Der Schlüssel zum Erfolg ist mit Si-
cherheit die Ausgeglichenheit der 
Mannschaft, schließlich haben alle 
Spieler positive Bilanzen erspielt. 
Besonders im hinteren Paarkreuz 
brannte selten etwas an.

Nach der verdienten Herbstmeis-
terschaft folgte im Frühjahr schon 
bald die vorzeitige Meisterschaft, 
so dass wir die letzten Spiele dazu 
genutzt haben, immer wieder zu rotieren und auch den beiden neuen Spie-
lern Tim Griesheimer und Jonny Port Spielpraxis zu ermöglichen. Beide 
sind sehr trainingsfleißig und ehrgeizig und haben sich so schnell integriert.

Im Pokalwettbewerb wur-
de mit Siegen über den FC 
Schechingen III, TSV Leu-
tenbach II und gegen den 
TSV Böbingen (kampflos) 
der Einzug ins Pokal-Final-
Four am 03.05.2014 in Gro-
ßaspach perfekt gemacht.
Toi toi toi!

Martin Schmidt

Oben v.l.n.r.: Jonny Port, Tim Griesheimer
Unten v.l.n.r.: Gavin Holzwarth, Robin Zeisel, Mar-
lon Maulick, Tim Schwertfeger

Name, Vorname Bilanz TTR
Schwertfeger, Tim     8:2 1076
Maulick, Marlon 8:0 1107
Zeisel, Robin   11:1 1047
Holzwarth, Gavin 15:0 1105
Gersdorf, Alexander 5:3 1023
Griesheimer, Tim 2:1 885
Port, Jonny 2:2 897
Kern, Daniel 5:0 1068
Reetz, Benjamin 2:0 981
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Saisonrückblick 2013/2014 
Jungen U 13

Für die Saison 2013/2014 konn-
ten wir nach einer einjährigen 
Pause endlich wieder eine An-
fängermannschaft in der Be-
zirksklasse Herbst U13 melden. 
Als die Halle im Herbst dann im-
mer voller wurde, habe ich ein 
Rotationssystem eingeführt, so 
dass immer mehr neue Kinder 
erste Wettkampferfahrung sam-
meln konnten. Insgesamt neun 
Schüler haben somit in der Herb-
strunde zum hervorragenden 2. 
Platz hinter dem VfL Waiblingen 
beigetragen:

Benjamin Reetz (9:0), Daniel Kern (6:1); Ahmet Topal (8:4), Mazi Yusefi 
(3:1), Oliver Eckenreiter (7:7), Ben Schiedmeyer (1:1), Panagiotis Maletsas 
(0:2), Thoralf Trüe (0:3), Luis Galan Piccolantonio (0:4).

Um möglichst allen Kindern Wettkampfpraxis zu bieten wurden für die Früh-
jahrsrunde dann bereits zwei Mannschaften bei U13 gemeldet. Die erste 
Mannschaft mit Daniel Kern (21:0), Benjamin Reetz (21:0), Ahmet Topal 
(16:5) und Mazi Yusefi (13:9) blieb in der Bezirksklasse Frühjahrsrunde 
ungeschlagen und wurde somit souverän Meister. Herzlichen Glückwunsch 
dazu! Außerdem kann die Saison beim „Final Four“ am 02.05.2014 in Gro-
ßaspach noch mit dem Pokalsieg gekrönt werden.

Martin Schmidt

V.l.n.r.: Benjamin Reetz, Ahmet Topal, Mazi Yusefi, 
Daniel Kern
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Saisonrückblick 2013/2014 
Jungen U 13

Daneben hatten wir noch eine 
zweite Mannschaft in der Kreisli-
ga Frühjahr Waiblingen / Schorn-
dorf im Rennen. 
Noah Münzenmaier (6:3), Marlon 
Münzenmaier (5:3), Janik Arndt 
(5:5), Oliver Eckenreiter (2:2), 
Thoralf Trüe (3:4), Luis Galan Pic-
colantonio (0:2) und Mihajlo Jovic 
(0:2) haben dabei mit 4:6 Punkten 
den vierten Platz belegt. 
Die erfahreneren Spieler werden 
wir in der nächsten Saison an den 
regulären Spielbetrieb der Jungen U15 heran führen. Die überwiegend jün-
geren und neu hinzu gestoßenen Kinder dürfen sich in der nächsten Saison 
wieder in der U13-Anfängerrunde austoben.

Martin Schmidt

V.l.n.r: Oliver Eckenreiter, Thoralf Trüe, Luis Galan 
Piccolantonio, Janik Arndt, Marlon Münzenmaier,
Maximilian Ott

BauMarkt  GartenCenter  FussbodenCenter
Schorndorf  - West ,  Stuttgarter  Str.  50 ,  Telefon:  0 71 81/93 93 00B29  
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Impressum
Herausgeber Tischtennis Förderverein Schorndorf
Redaktion Kiriakos Antoniadis

Ein herzlicher Dank an alle, die bei der Erstellung des Heftes und Beschaffung der Anzeigen 
und Inhalte mitgeholfen haben.

Hauptverein
Postadresse Geschäftsstelle SG Schorndorf

Richard-Kapphan-Str. 39
73614 Schorndorf

Geschäftsführung Monika Kolb
Ansprechpartner Steffen Moldenhauer 

Daniela Drößigk (Buchhaltung) 
Angela Hees (Mitgliederverwaltung) 
Silja Lang-Pascocci (Kurse, Feriensportwoche)

Geschäftszeiten Montag und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch 17:00 - 19:00 Uhr

Telefon (0 71 81) 2 11 00
Fax (0 71 81) 25 69 16
eMail / Internet info@sg-schorndorf.de / www.sg-schorndorf.de

Abteilung Tischtennis
Abteilungsleiter Peter Hein (07181) 21 64 1

Stellv. Abteilungsleiter Jürgen Kern (07181) 25 20 34

Sportliche Leitung Uwe Schilling

Kassierer Steffen Heigl

Kassenprüfer Dietmar Kern
Helmut Wessely

Öffentlichkeitsarbeit Kiriakos Antoniadis

Gerätewart Hans Engelhardt

Jugendleitung
1. Stellvertreter

Martin Schmidt 
Kristina Kern

0160 4141572 

Veranstaltungsleitung Markus Konrad
Andreas Neumayer
Timo Weller

Trainingszeiten Rainbrunnenhalle Schorndorf
Jugend Dienstag 

Donnerstag
18:00 Uhr - 20:00 Uhr
18:00 Uhr - 19:30 Uhr

Aktive Dienstag 
Donnerstag

20:00 Uhr - 22:30 Uhr
19:30 Uhr - 21:00 Uhr

Breitensport/Aktive Freitag 19:30 Uhr - 22:30 Uhr
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